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Zur Morphologie der Blütenhülle von Hepatica nobilis 

Pfispevek k rnorfologii kvetniho obalu u Hepatica nobilis 
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Es wurde in,.;lw,;unul'rs clit' \ 'a,.;kubri:-ation d('l' L'erig()fl- u111I H()chbl i1ttn \ ·011 H cpoticri 
11ol1ilis :\1 fLL. , ·prfulgt. di1' fi 'ir di1· Reurt1'iiung dt':- ph.\-l()g<'111'ti,.;ch1' ll l - r,.;prung:-. <k'l 
P0rianth ,.; n>n B0dl'L1tun g i,;t. _\uf Crund de,.; :-;tudiurn,.; d(·r nodal1'n .\11at11mi1' dp..; 
Bll'1ll'nbud\' 11 ,; lwi l'int'r grn,.;,.,1'11 Zahl Yllll l'fbnzl'll konntl'll die .\ngülwn frülwn·1· 
.\L1tor0n über di0 \ 'a,.;kulnri:-;at ion Prgiinzt und prii7.i.,.;i0rt. ,.:1>\\·jp \n'it 1'1't' hi,..Jwr un
lwkannt(' Ya,;kul<11·i,.:ati o11,.;1Htcn fp,;tg0,;t0lll \\·t'rdl'll . Ferner ,;ind Ermittlungen ühl' r 
Z11hl. FPrrn uud Cr(i,.;,.;1' 11.-r PerigonbUitlcr ,.;u\\' l1' über den'n . \n1mln1rng <1111 Blütl'n
hod('ll angeführt. E,.; '' urdt' auC'h di1· L0ithlind(•lan"rdnung d01· 1'l' rignnhliit t<'J' und clie 
Znlil tll'r .\na:-;tomo,.;1·11 geprüft. Di e Ergcbni""l' hin,.;ichtlich Zahl. Form nll!l C:rö,.;se 
der 1\-'rigonbliit t er und dl'rt'n .\ nnnlnung <tm Blüt0nborlP11 . die dnrch l'nt(' J"'uchnng 
l'inc' r grö,.;,.;1•ren Zahl \ 'O ll Blükn "inigt'f' Ürt lichkc·ill'll Biilrnw11,.; g<'\\·onnen \\·11rden, 
priizi,.;ieren di1 ' l>i,.:h1'r }),• kn1111l\'n .\ngalwn übe r die :\lrJrplwl1>gi\• 1k...: l't' rin111li-: d1'l" 
.g1'nan11t0n .\ rr. 

ftotirni sch es f11st i t11t tfcr J1.. ,11'ls- 1 "11i1·1Tsitüt, !Jc11citsl:1/ :!. 1:!80 J Prn/111 :2. T.schi!Ch081owukei. 
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Die rnrliegencle Arbeit knüpft an einige bereib Yeröffentlichte Beiträge an, 
die sich mit der Morphologie der Blütenh üllc bei manchen Yertretern der 
Ranunculaceae befassen (NLAYIKOY_i\ - s. Literaturverzeichnis). Das gemein
same Zi el aller dieser ~tndien ist es, unsere bisherigen Kenntnisse über den 
Bau der Perianthblätter zu prüzisieren und zu ergänzen und so auf Grund voll
ständigerer Angaben zur Lösung allgemeinerer }'rc1gcn beizutragen, von 
denen di e Problematik des phylogenetischen Vrsprnngs der einzelnen Teile 
der Blütenhülle an erster 8tel1 e steht. 

l"XTl ·~ K:->L:CHCXGS:\l.\TEHl .\L l - XD ..\IETHODI I~ 

J)i <' Znlil dl'r ßlütc·nhüllbliitfl'r \1·mdc' an li8D ,,·ahllo,.; lwrHu,.;gc·g1iff1•1wn Hlüt011 \ ·1 '1·folgt; die' 
Pftanz0n ,.;lamrntC'n von fo11f Ört li clikeilC' 11 in Böhmen ( K a l'l st0j11, ~, · at)· .J <lll pocl Skül1H1, \ ' ;;enory 
hC'i Prag, Turnov, Zl'lczn.\' Brocl). Län g(' und Brcitl' d1•r P('rignnblütter ,.;o\\·ic die Zahl cl1'r .\na:-;to
mos<'n ''wll•n b0i 500 l)crigonbliitl('l'll \'!JII I>f!anzC'n dn·ic·r Loka li täten ( l(arlstC'jn. T11rn o , ·. Zd!'z11)· 
Bl'od) fc·,;tg0stc ll t. l)i(' Grö.,.;:-;C" dn Pc·rigonh lütl0r \1urd<· an allen Ortli<'hkeih'n z11 <' i1wr Z0it 
gcme::;::;<'n. u,l:-; die J?f\anzl'n in \'O ll ('!' Bli.1tc ,.;tandl'll, \\Ob<·i in jl:der unler,.;uchten 13liih' Lii.ngc 
1ind Breit0 a lln Perigonblittt<'r l'rfa . ..;,;t 1\' tll'ClC'n. Die .-\ngnlH'n ülwr l\,rigonblattzahl, Litngl' unrl 
Breit(' d0r Tcpalf'n und ,\n a.,.;tomo,;0nzah l :-;ind :-;tati,.;ti,.;ch g<'''·0!'!ct (Varianten x, Jlii.ufigkcit cn 
f', H ä ufi gke iten in Proz011t 0 n au,.;g0drückt f ~~. l\.01T<'lal ion::;kocffizicnt r). Für j<'dl' l•'esb t c lluug 
,.; [nd der Durch:-;chnitt :X, ,.;pi11 dreifnch(·r mitth'rer 1"1•hll'I' ,;,;und die rna,;,.;gebl•n df' .\l)\\·cichung,.; 
ang<>führt (HRGBY et l\:O'\'\"l<"K .\ Hlö-1-). 

Di0 Y a,,;kula risation der l'c·rigo11 - und Huchbliittn '' urde an rnittt'l,; eine:-; Gl'frinrnikrotom,; 
angefrrtigton Blüt0nqu0rschnit tC'n ,;l 11di0rt. 

Zwock,., IJnltlichma.chung der LC"it bünck l fi'1r phologrnphi:-ichc Anfnahm0n kam di e R0aktion 
auf Lignin miL l ' hl orog lll cin 1111d 1-J('I zur An\\'l'ndung. 
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TER1\TTNOLOGTE 

Zur Bezeichnung der undifferenzierten Blütenhülle von H epatica nobilis 
wird in der vorliegenden Abhandlung die Bezeichnung perigonium -
Perigon verwendet; seine einzelnen Blätter werden als Perigonblätter oder 
Tepala bezeichnet. Für die Blütenhülle allgemein kommen die Termini peri
anthium - Perianth oder Blütenhülle zur Anwendung. 

Den Terminus Blattspurstrang verwende ich für jedes aus der Stengelstele 
hervortretende und in Richtung auf ein Blatt verlaufende Leitbündel. Pe
rianthblättern, besonders Kelch- und Perigonblättern, entspricht die Zahl 
der Blattspurstränge manchmal nicht der in die Blätter eintretenden Leit
bündelzahl, da sich die Blattspurstränge schon im Blütenboden verzweigen. 

ERGEBXrnt:m UXD DEREX \VERTUXG 

Die Perigon blätter von H epatica nob-iZ.is sind am häufigsten in zwei drei
zähligen Kreisen angeordnet. Ein Blütendiagramm führt ScHÖFFEL ( 1932) an. 
Falls mehr als sechs Perigonblätter vorhanden sind, entstehen die über
zähligen an Ste1le von Staubblättern des äusseren Andrözealkreises. Die 
Perigonblattzahl in dem von mir untersuchten Material bewegt sich von -! 
bis 12, am häufigsten sind sechs vorhanden (64,5 %), verhältnismässig 
häufig ist das Vorkommen von sieben Perigonblättern (25,6 %) ... Genaue An
gaben über die Zahl der Perigonblätter an den einzelnen Ortlichkeiten 
sowie über deren Länge und Breite sind in Tab. 1, 2 und 3 angeführt. 

Tab. 1. - Hepatica nob-ilis -:'11rLL. Zahl der PerigonblättN 

X 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

f 147 42 8 3 Karlstejn 
f% 73,5 21,0 4,0 1,5 

f 95 15 5 ~v. Jan pod E:lkalou 
f% 82,6 u.o 4,:3 

f 58 50 25 4 Vsenory u Prahy 
f% 42,3 :rn,5 18,:3 2,9 

f l 86 38 10 2 Turnov 
f% 0, 7 62,8 27,7 7,3 l.5 

f,f% 59 31 8 Zelezny Brnd 

f 1 445 ] 76 56 9 1 insgesamt 
f% 0,1 64,5 25,6 8,1 1,3 0.2 0,2 

x ::±- :3s~ = 6,46 ::!- :3 . 0,02; s = ± 0,74; n 689 

Die PPrigouhlattzahl \·on H epaticn nobilis hisst eine auffallende ÜbereinsLimmung mit der von 
Anenione nemorosa L. erkenn0n , w0lch letztere Art ebenfalls am häufig;.;ten zwei droizäh lige Peri 
gonblattkreise besitzt (6:3,8 %); 0in siebenzähligl':-: Perigon wurde bei ihr in 27.5 % t1nd ein acht
zähliges in 7 ,0 % d0r geprüften Blüten fcstgP..;tellt (SLA\" iKov . .\ l 968a). Derngeg0nübcr \1·eist 
Anemone ronunculoides L. mit spiralig Rng0onlnet.en Perigonblättern am häufigsten ein fünf
zähliges Perigon auf (93,8 % der untersuchten Blüten), ein sechszähligcs Perigon \1·urc!e bei 
dieser Art nur in 4,2 % der geprüft.eo Blüten festgestellt (SLA\'IKO\'A 1968b). 
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Tnb . 0 - He;mtica 110/Ji[i8 :.\lILL. Län~" diT Pt•ngnnhlättPf' {i n mm) 

X !) ]() l 1 I:! 

4 ö :io 4:! 
r oo :!,öO :L:!,) :!:L:l/ :?I. '21 

f 8 ~,) :rn 
f 0 4.8:! 15.06 :?l,G!l .o 

f 8 :rn (jO :lti 
f 0 1 

0 4.54 :!J ,ü7 :1:1,:1;3 :!0.110 

----- - - --

f 
f 0 / 

0 

1 :! 5:? l:!l 1 ]-! 
:!.40 111,40 :!4.:!0 

KarlM< 'j11 
l:!.f15 3.0,l-lrnm:s 

Zelez.n\· Brod 
J J.:~8 -- :3 . IJ O!l .rnm: s 

:!:!„8(1 

1:3 

:l-! 
:!'2.08 

l\l 

1 l .-14 

'!() 
1-!.H 

/\) 

15.811 

1,84 

1.:w 

14 ]5 Jl.i ]/ ]8 }\) 

---- ------- ----- ----

15 5 4 ·) l\.nrl:';t <' jn 
!l. /.J :L~:> :!.(iO -1-.5-1- 1. :)0 

.).) :!H :?-! :l Turn0\· 
J:L::?5 l 7.-1/ 14„4fi J„ ' J 

8 :1 Zd<'zn)· Brod 
4..-15 J.()(j 

4fi .)/ :!8 ]O 2 insgr-:amt 
!)..00 7.-111 5.60 :!,00 0,40 

T11r11ov 
1 :3,3:! : 3 . 0, 14 mm; s :_ J,89 

insg<'samt 
1 :!.:rn L 3 . 0,08 mm; i:: = - 1.87 

Bei den Perigon blättern von H Ppatica nobili8 .:\hLL. konnte ich am häufigs
ten eine uni lakunär-dreispurige Yasku larisation und a ussenlem noch in einer 
geringeren Zahl von Fällen folgende Vaskularisation. ·typen feststellen: trila
kunär-dreispurig, bilalrnnär-dreispurig, unilakunär-Z\rnispurig und unila
kunär-einspurig (Taf. \'). Eine unilakunär-einspurige Yaskularisation be
sassen lediglich ein oder auch mehrere Perigon blätter des innersten Perigon
kreises in Blüten mit rneh r als . echs Tepalen. Trilak11näre und biJakunäre 
Vaskularisationen kamen vorwiegend hei Perigonblättern <lcs äusseren Pe
rigonkreises vor. 

Mit Ausnahme von Fällen. in denen das Tepal durch Blattspurstränge von 
einem einzigen f.ltengeJJeitbündel versorgt wird , fanden sich selten auch 
Blüten, in denen ein oder Z\\·ei Perigonblätter durch Blattspurstränge von 
zwei benach harten Leitbündeln des Stengels aus versorgt werden. In einer 
dieser Blüten traten z. B. in das Tepalum drei Blattspurstränge [aus zwei 
Blattlücken (La,kunen)] ein , die ihren Ursprnng in einem i-;tengelleitbündel 
besassen und zwei Blattspurstränge (aus einer Blattlücke), die aus einem 
zweiten Leitbündel de.- ~tengels entsprangen. (Taf. VI. oben). Die Blüte mit 
diC'sern trilakunär-fünfspurigen Perigon blatt hatte sechs TepaJa, von denen 
zwei durch Blattspur. tränge zweier Stengelleit bündel versorgt wurden (Taf. VI 
oben und unten) . .Auf dem Stengelquerschnitt (durch den Blütenboden) unter
halb des Perigons befanden sich acht annähernd gleich grosse Leitbündel, 
also gerade um zwei mehr, als die Anzahl der Perigonblätter betrug. Tn der 
l\Iehrzahl besn,ssen die ü hrigen untersuchten Pflanzen auf dem Querschnitt 
cl urch den Blütenboden i rn BPrPiche des Perigons gewöhnlich soviel Leit
bündel, wieviel Perigonblätter vorhanden waren. Jedes Perigonblatt wurde 
demnach durch BJattspun;tl'änge aus einern einzigen Stengelleitbünclel ver
:-;orgt. ] n manchen Fällen korn men zwischen ('inze]nen Leitbündeln , die sich 
an der Versorgung der PPrigonblätter beteiligen , noch kleine Leitbündel vor, 
die an dieser Versorgung der Tepala keinen Anteil haben. Das Vorkommen 
,-on mehr als einPr drei:-;purigen Vaskularisation i.-t beim Dreila.ppigcn Leber-

99 



Tab. :3. - Hcprtticrt 110/Jilis }f1LL. Breite' der Pcrigonhlättcr (in mm) 

X 3 4 5 ü 7 8 9 10 11 

f 28 fn :rn 1 :? 2 h:arl:'.it l'j n 
f () 

0 0,65 ] 8, 18 40,fü ~5.:3:? ll.ß9 I.:rn I,:W O.ß5 

f (j 33 (i4 44 16 :{ Turnov 
f O ' 

() 3,61 19.8 :rn,55 :?6,51 !).ß-1 1.81 

f 7 57 /(i 39 Zclc'zn.)· Brod 
f% 3,89 31,67 -!:?.:?:? :?1.1)7 0.55 

----

f 7 64 1:3 i lß(j 84 :3-:1: 5 ·> insge::;arnt 
f ~o l,40 l :?,SO :?7,-W :{:Uo lfi,80 (i. 0 1,00 (),-l-() 0.:?0 

l\.arlstcjn Turnov 
6,41 

~ 
:3. 0.08 mm; " 1.0:3 6,:2-1- :l. 0.08 mm; s 1,04 

Zelczny Brod insgesamt 
4,8-l: ± :3. 0,06 mm; s 0,8:? 5,79 ~ :1 . 0.0.) mm; " 

1 ·)·) 

blümchen selten und stets mit der Yersorgnng des Perigonblatte. durch 
Blattspur.stränge aus mehr als einem Leitbündel gekoppelt . 

. \us <ler Tribu::; Ane111011 e11 e konntt' ich ein<' ühnlichc Yaskulnrisalionsart noch bei . ~11e111011 e 
1wrci.ssiftor11 L. fe::;tstellcn. mi si(' allerdin~s h~1ufigN <.tuftritt (~L .\\"iKo\· . \ Hl68c). 

Die Yaskularisa tion der Perigon blätter von II epatim nobilis untersuchte 
a ls erster Sl\IlTH ( Hl:2()): nach seinen Angaben sind die 'J'epala dieser Art 
trilakunär- bis unilakunär-drei„purig. Bei den zu höchst inserierten Blättern 
fand er oft nur einen einzigen Blattspurstrang. Demgegenüber führl BROL~ 
LAND ( 1935) lediglich einen einzigen Blattspurstrang an. Bei der verwandten 
Hepatica rrngulosa DC. stellte HrnP1co ( l9G3) eine tri lakunär- urnl bilakunär
-dreispurige Yaskularisa tion fest. 

Aus den Ang<:1ben der obzit iertcn Autoren und aus den in der vorliegenden 
Abhancllung angeführten Ergebnissen ergibt ;-;ich. dass die Pcrigonblätter 
des Leberblümchens keinen einlwitlichen \"a!-lkulari„ationstyp besitzen. Ob
wohl den hä nfigRtcn Typ d ic clrei8purige \ ' ;rnkularisation darstellt, macht 
sich bei den Perigonblättern des Dreilü ppigen Lcberbl Li mchens in H.ich t ung 
zum Andrözeum hin eine deutliche Reduktion in <ler Zahl cler Blattlücken uncl 
auch cler BL:tttspursträngc hi=-- zu einer einzigen Blattspur bemerkbar. l ~ine 
Reduktion in ckr .%<:1hl der Blattlücken und Blatt8purstränge kann in den 
meisten Blüten diesN Art l)('obach tct werden. ;\ h n liehe Yerhältnisse sind bei 
den Pcriant h blättern einer ganzen Reihe von \ ' crtrctcrn aus der Fn rn ili<' cler 
Ranunc11lacerte bekannt (NL„\YlKO\"A 1074-). 

Enge unter den Blüten befinden sich ungeteilte uncl ganzrancl ige Hoch
blätter; in clen allermeisten Fällen sind es drei, selten Yier. THAPL ( l 912) gibt 
das Vorkommen bi.s zu sieben Hochblü.ttern an. Pflanzen mit vier Hoch
blättern haben in der Regel eine Blüte mit mehr a ls sechs Perigonblättern. 
Die Vaskularisation der Hochblätter ist am häufigF>ten trilakunär-dreispurig: 
die lateralen Blattspurstränge z"·eier benachbarter Hoch blätter besitzen 
meisten. eine gemeinsame Bhtttlücke (Lakune) (Abb. l ). 
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.\bb. l. - H e1111tim 11obilis }!11.L. (~tH'rsclrnit t durch einen ~ten;-r(' l im Bc'rcich der H ochblätter; 
trilakunär drei:-;purige \ ' askularisatiun (ct\\"ac> ::;chc·matisif'r t). - . \bb. :!. H epat icri 110/.Jilis }fILL. 
L eitbündelanordnung f' itws äu:-;seren l'Nigon blat1 e:-: . 

Die festgestellte Übereinstimmung in der Vaskularisation der Hoch- und 
Perigon blätter von H epatica nobilis (auch wenn bei den Perigon blättern die 
dreispurige Vaskularisation lediglich den häufigsten , aber keineswegs den 
einzigen Typ darstellt) ist im Zusammenhang mit der Problematik des phylo
genetischen Ursprungs der Perianthblätter von Bedeutung, da sie die Auffas
sung unterstüzt , dass die Perigonblätter zumindestens in diesem Fall den 
morphogenetischen Charakter von Hochblättern und keineswegs von An
drözeaJglieclern besitzen. 

In die Perigonblätter mit dreispuriger Vaskularisation treten am häu
figsten drei Leitbündel ein, denn die Blattspurstränge verzweigen sich bei 
dieser Art in der Regel nicht im Blütenboden. Erst im Basalteil der Perigon
blätter kommt es meistens zu einer Verzweigung der lateralen Leitbündel, so 

.:\hb. 3. - H epo tica nobilis }fILL. L0itbünclelanor<lnung einf'5 innere n PcrigonLlattes . Abb. 4. -
H epr1tica 110/Jilis :\lrLL. L (' itbünddanordnun g e:i1w:-: Hochblattes. - .\ bb. 5. - Hepat ica nobilis 
::\I1 LL . P1' rigonblatt m it . .\11the1·f'ntnihrn. 
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dass sich knapp über deren Basis bereits fünf bis sieben Leitbündel befinden. 
Das mittlere Leitbündel verzweigt sich gm\'Öhnlich erst höher im Tepalum 
(Abb. 2). Der Blattspurstrang der inneren einspurigen Perigonblätter ver
zweigt sich ebenfalls nicht im Blütenboden. Es tritt demnach in diese Blätter 
ein Leitbündel ein, das sich manchmal knapp über der Basis in zwei Leit
bündel vezweigt (Abb. 3). 

Die Zahl der Anastomosen (Tab. 4) ist niedrig, sie bewegt sich zwi schen 
0 und 9. Die durchschnittliche Anastomosenzahl beträgt nur 0,85, denn 
53 % der Perigonblätter sind völlig ohne Anastomosen: die Leitbündelan
ordnung kann demnach als fast offen betrachtet \\-erden. Zwischen der 
Grösse der Tepala, insbesondere zwischen ihrer Breite, und der Anastomosen
zahl besteht eine nachwei. bar positive Korrelation (Tab. 5 und 6). 

Tab . .J. . - H epaticn nobilis ~IlLL. Zahl d e r Ana-:t omo-:t>n von Pt•ri .gonbliit t<.'rn 

X 0 2 ;:$ 4 5 G 7 8 !) 

f 5 ;3 4:? :H 1-1 4 4 Karl ;;\tcjn 
f % 34,41 n.n :?:?.08 H.09 :?.GO :?.GO 0.65 0.65 O.ü5 

f 81 41 ~t) l :~ 4 :? Turnov 
f % 48,80 :?4.10 15,0(j 7. c :~ :?.41 l,:?O 

f 131 :rn 7 :~ Zt• lczn}· B rod 
f % 72,78 21,67 :~.8!) J.üG 

f 265 122 GG 30 8 6 in-:ge,;amt 
f % 53,00 24.40 13,:?0 6.00 l.:?ü uo 0.20 0,20 O.:?O 

Karlstcj n Turno\· 
l ,36 

~ 
:~ . 0, l:? ; S = = 1.50 o.n :3. 0.07; s = _:_ 0,93 

ZeleznS· Brnd insgesamt 
0,34 ;~. 0,04; ,... -:::: 0,63 0,85 „.L 3. 0,05; -: -- t- l ,:? l 

Durch die Zahl und \ -c rzw<·igung d< 'l' Blat t;-;p ur,:;träng<', dt•11 T ,q> u ,.; der Lcitb üncl 0la 11 ordnung 
und di <.' g<' ring0 Zah l \ "0n .-\n ash>mos<'n bild0t H e11ot icr1 nobilis z u . .;ammcn mi t d Pn A 1·ten A 11emo11e 
narciss1florr1 L. au;-; dPr :-;ektion 0111nlocnr1>11.s 1 >C., A 11e111011e 11r>moroso L. und A11Pmone rr1111111 -
culoirfr8 L. au,.; dn !-iekt ion ;„·yt1•in GAXDr:\ ei ne m0hr oder min<kr Pi nh e itlichc Cruppt' {:"-IL.\ \ "fKO\'.\ 

1968a . <', rl). Dit';-;P mltpr;-;ch0id0t sich j<><ioch auffä llig , ·o n <IN Art .-.1 nemone syll'eslris L. au,.; dn 
l'lf'ktion A11e111011e . rlerl' ll Perigonb lätter durch <'i n <' g rös . .;er<' Anzn,111 von Blattsp ur,.;t rilngt' ll, dt'r<·n 
rPich li c lH' \ 'r r 7.\\"<'igung noch im Blüte nho<l f· n und d!'mf' Jlt . ..;p reclwncl durch eine gro-:sc Zahl \·on 
Leitbündt'ln an der T epa lumba,.;i„, sowi<' durch Pin <lichh' ,.; X etz von LPitbiinclC'ln und eine grns><<' 
Zah l von Ami;-;torno,.;cn gekC'llllZ<'ichnet :-:ind (CllRTEK 1058, RLA vf KOV .\ l nG9). 

An der Basis der Hochblätter Yon H epatica nobilis sind oft drei, manchmal 
auch mehr Leitbündel vorhanden , die sich in der Blattspreite reichlich ver
zweigen, wobei sich z"·ischen ihnen, zum Unterschied YOn den P erigon
blättern , zahlreiche AnastomoRen befinden (Abb. 4). 

Die P erigon blätter von H epatica nobi'lis " -eisen nur in sehr geringem 
Masse Formab\\·eichungen auf. I n einigen wenigen Blüten wurden an eine.m 
der inneren Perigonblätter Ge\Yebeteile einer Anthere oder eine normal Ri C'h 
öffnende Anthere mit Pollen festgestellt (Abb. 5). 



Tab. 5. - Hepotica nobili8 .\hLL. Korrelation zwi:::-chc n der Zahl der Ana-<tomo-;en und dPr Länge 
der Tepalen 
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Ähnlich. d. h. in gleichem .:'lla,.;s<' :-il'lten, finckn ,.;ich Fonnabw<·ichungen der Perigonbliitt t~r 
auch bei andl'ren homochlamydpi,.;chen VPrtretorn au .~ der FamiliP d e r Ra11unc1doce11e. so z. B. 
bci Anemone 11emorosn (SLAYIKm-. .\. l968a). A. narcissiflora (SL..\\-fh:m-.-\ HH38d). Colth11 prduslr'is L. 
(:-lLAVtKo\· .-\ 1970) und Clematis integrifolia L. (DAl"'.\IAN:"\ et SLAYLKü\· .-\ 1968) . ln der Literatur 
\\'errlen d e,.; öfteren Beispiele gelegentlichen Yod.;ommens ,·on A.ntlwrf'n oder deren TPilen auf 
Pe rigon oder ,.;ogar K e lchblättern angeführt. So beobachtete z. B. JAHETZKY ( 19:?~) ein bi,- drei 
Pollcnsäcke auf 1-\:e lchhlättern , ·on J\fatthiola i11co11r1 R. Bit. (Hrussi('(tceae). 

Die Ursache des Vorkommens einer Anthere oder ihrer Teile auf einem 
<:mderen Organ als auf dem ~taubblatt liegt wohl in der Änderung eines 
bestimmten physiologischen Prozesses und es können daher solche Organe, 
auf denen sich eine Anthere oder Teile befinden, nicht ohne " -eiteres (cl. h. 
rnu auf Grund dieses Merkmals) als morphologisch (und demnach auch 
phylogenetisch) mit Staubblättern nahe verwandt angesehen " ·erden. Auch 

Tal>. ß. - - H epo t ico nlb„lis MILL. l\.orr<'lation Z\\'i::-Jchen der Anastorno:;en 
und dt·r BrPitc dc>r T Ppah'11 
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im Falle von H epatica nobilis wäre es nicht richtig, auf Grund der obbc
schricbenen Bildungsabweichungen von Perigonblättern deren phylogene
tischen Ursprung aus Staubblättern in Betracht zn ziehen. 

Bei lwtf'rochlarn:nll'i:-:chcn Yertrl'tf'rn (lt'!' Rfl111111c11l11('crt1' komnwn im Gl'W' Jlt('i l .-\11tlw rcn udf'r 
d(•1 ·f'n TPilf' auf Kron h lättPrn hüuflg \·or; clwn:-:o hiiung i:-:t auch da ,;; \ 'orkomnwn Yon Chnga11g,;
bildungf'n Z\\· i::;chen l\.ron- und Ntaubbliittf'rn. ,.;o z.B. bf'i Eru11this hyemolis (L.) SALISB. (~L .\Yf 

KO\'.~ ] 9li5b), Rr111u11c11l11s rwricomus L. (:-;LA\'JK:O\' . \ 1065a) . . -irlom·s oestivulis L. (:''lLA\'IKO\'.\ 1 !HiD) 
und JTyos11r11s 111i11in111s L. (:-;L..\\·ü:oY.\ 196Rb ). 1n ·ciwrf'in,;timm nng mit den Ergch11i,.;,.;pn \\Pitr'n'r 
Kriterif'n . z.B. \ 'a::;k ulari,-ntion,;t:vp . .-\n u11cl \\' c i"f' df'r Ontogenese, könn<'11 bei di p,.;f' 11 lwt ero
chlam~·dei,;f' IH'n YPrtretcrn ,.;o\\·ohl dil' hüufi~('ll -eiwrgnngsbildnngen Z\1·i,;cJ10n Kro n - und Staub
blättern, aJ,; auch da::; Yorkommen \'Oll .\nth<' J'en a uf Kronbli1tl ent c iu l' nahe nwrphol()gi,.;chl· 
Beziehung der Kron- zu clen :-;taubblüttern andeuten. Da Pi11P morphologische \'l'l'\\·a 11<lt,.;chaft 
auch e inP phylogeneti:-clw bl'cll'utl'n kann, hisst ,;ich in diesen F'äll cn dl' l' Ursp1·1mg dl'l' l\:rn11-
a ns Staubhliütcrn in J.::rn·iigun g ziehen . 

Für da:-: dl'I' , ·orlieg(•nden . \ rheit entgegPngchrachtl' Tnt erf's"l' nnd BPnwrku11gc11 zu ihr dankl' 
ich H Prrn Prof. Dr. E. Uaumann. c;-;c.; Fl'aU Dr. B. Holubic·koni. c;-;c„ danke if'h für di(' li l' l)('n,; 
\\'i.irdigf' Durchsicht d er ,-tatisti:-.clwn ..-\u-; ,,·0rtrn1gc11. 

l. Das PNianth Yon H e;1fltim nobilic; :\[JLL. \\·ird durch -±-1:2 P crigo nhlättf'r gl'bildd. B0i 
64,5 °0 lkr untcr,;uchten Blüten \\·aren G PPrigonlJliitt{'r in Z\\·ci Kl'e iscn vorhanden, ~5.6 °0 

Blüten bc::;a:;:-:cn e in sicbcnzählige:; Peri2!on. Da:-: prozentuelle Vorkommen dN übrig<'n Fäll(' kann 
vernachläs,.;igt ,,·erden. 

~- D er hiiufigste \'a:-:kulari:-:ation::>t.\·p der Pcrigonblätter ist unilakun;ü -drei;:;purig. Scltl'll 
kommt jedoch auch e ine trilakuniir-dn>i,.;purigc. eiiw bilakuniü-clreispurigc, eine unilakunär
zwei::;purige und eine unilaknnär- C' inspurige \ -askulal'i::>ation vor. Die unilakunär-einspurige 
Vaskulari,;;ation zeigt ,;ich nrn· bl'i e inem odf'r auch mehreren Perigon blättern d es innersten Kre ise,.; 
an Blüten mit nwhr ab 6 T epalen . die trilakunän' nnd bilakunürc Ya:-;kularisat ion \·o r allPm bPi 
Perigonbhittern cl e,.; üus:-:eren K re isl's. :-;0ltcn fanden ,;ich Blüten. bei ci.C'nen ein oder Z\\·ei Pe rigon
blätter durch Blatt,;purstrii.nge Z\\·ci0r bcnachbartPr Leitbündel des Steng01::> vc r,.;org t ,,·urd 0n. 
wobei m ehr, und Z\\·ai· drei bi.-; fünf, Blatt:-:pur:-:trünge Yorhandcn " ·aren. 

3. In ni1chstc 1· Xachbar,;chaft unh'r cler Blüte bcfirnlPn :-:ich mei::;t drei, se lten vier ungetcilh' 
uncl ganzrandige Hochblätte r. Di0 Ya,;;kulari:-:ati on der Hochbli:itte r ist am häufigsten trilakunär
-clreispurig, cli c lateralen Blattspurst6i.nge zweier benachbarter Hochblätter besitzen meist ens 
einf' gemeinsame Blattlücke (Laktm0). lJa,; \ -0rkommcn e ine r (lreispurigcn Yaskulari:-:ati011 
so,,·ohl bl'i den Hoch-, al::; auch bei den Pcrigunhliiltf'rn i.st im Hinblick auf dil' phylogPne tisch e 
\Vertung d e,.; l'0rianths \'Oll B edeutung, da e::; di e _-\.n::;icht 111lt0!'stützt, dass die Pel'igo11b!ät.tcr 
Hochblattcharaktn be,;itz0n und kPirn.'s\\·cgs andrözca,len l.;'1·,.;prung,; sincl. 

4. Die L eitbiindl'lanonlnnng der P crigonblüt tcr is t fast offt>n. d enn cli e Zahl d er Anastomosen 
i::;t ::;ehr gering. B ei 53 °~ der unier,.;uchte11 Pcrigonbliittt'r befand s ich Z\1·i,.;chen den Lcitbüwleln 
k eine Anastomn,.;c , b e i d en übrigen bc,,·egte ,-ich d C' r<'n Zahl Z\1·i,.;chen 0 1111d 9. Bei allen unter
suchten [>c ri ,:..r1n1liliit tl'rn \\'ltrdC' c in 0 clnrchschnit.tliclw _\na,.;tomosl'nzahl \'Oll 0.85 frstge::;tl'llt. 

5. Durch cli, Zal1I und \'<'rz 1\·ci~nn~ cl <'J' Blalt,;pu1·,;trü11g-e . den Typ der Leitbünclf'lanordnung 
uncl die niedri .~,· .\1rnstomo,;l'llZ<1h l hildr't fl < ;nticl/ 110/1i!is zt1sH!n:1w n mit Anemone norciss~floru L .. 
A. 11e11wro811 L. und A. n111111u·uloirlcs L. <'ine nwhr udl>l' mindC'r Pinhc iiliclw Gruppe. 1\ll c dic,.;e 
Al'l('l1 unt er;.;elwide n ,;ich auffallend \'Oll .-l11enwne syh·estris L„ dC'ren L'crigonblütter durch e ine 
grösse re Zahl \'On Blathpur.,;lrängcn, ei ne dichü' Leirbi.inrldanordnnng mit einer gros,;C'n .-\nasto
moscnzahl gPkcn11zeich11 C't. sind. 

6. Di0 Pc1·igo11hl~it t <'1' \ 'Oll H epoticu 11ohili8 ,,.t'i,;l'n nrn· in unbedentl'rnlcm :\la,.;s(' l3ildnng"
a.b\1·cichnngPn anL C ntl'r dic::>en i,;t \ 'um rnr)rpholngi,;chen Gc:-:ichhpun kt aus da,., \ ' orkomrnen 
innerer PcrignnbLittcr mit t• iner An t here oder .\ntlte1·c1lteilen interessant. E,,.; \1·ärc jl'doch nn
richt ig. auf Grund ,;o lcher Bil<lungsah\\·eichungl'n, die au,..;::;erclem ::;eh r ,.;eltf'n ,;incl. auf' <' incn 
a.nclrözcalf'n l:rsprung Je!' Perigonblätter zu ::;chlies:-:cn. 
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SOl.HH.~ 

1. 1\:\-('( lll oJia ] fft f„lflcrl 110/1i/;,, :'lllLL. j1' t\·ot'f'll 4 az 1:!. l1('j(·a..;teji y;:,a k (j okY(•t11fmi lf-..tk.V, 
11,.;p lli· (u la11~·111i \'c' ch·o11 t1·oj(·1't11~· f'h k1111.lc·l1. 

:!. Ok\ t't 11i 11-<tk:,- j-<on 111·jl·;1-..r!·j1 1111ilaku11;\1'11i t 1·1--tOJH>\·1; . y;,;'tc11(•j1 ll'ilak1111Ar11 i th,.;lop•>\·1'', 
l; il;1k11n;'tn 1i ti·l,.;topcl\'1". hilak111wrni 11\1n1-..1op11\·c'· a unilnk11L\rni j1'dno,.;tu po\·1'. l'nl-C't li ,.; l o\~·c h 

1111'/.1'r i li ..,to\·~·f' h ..;top"<' z11w11:::.uj1' ,_111(·1-.·111 o cl 1.!n·11clu k \·C·tu k a11d1'l'f'1·u: j1•d11u,;top<1Yl' j""" jr'n 
rn·j\·niti·nf>j'\i ok\·(·t11i li ,.; tk_,. 11 kYt' lll.., Yif'r' 111•/ . .:;,,,ti tepa h ·. 

:L Ya ,.;k ulal'i zac1· l i,.;tl'nll j1' 111·j(«1--r<·.1i t l'ilnku11<\r11f ti·i-:tnp•>\'<l. \" ~·--k~ t ti·f.., t1Jp1i \ ·(· ya ..; k11lari zac1' 
jnk 11 li ,.; t1'nt1. tak 11 o k\·(·r 11i<•h li„tk11. jl' , . ..;011,·i --1 11,..ti ,.; i·\':::.1'111111 111-i1blema11k_\· t\log<' rwtickeho 
pt1\-1Hl11 lf,.;tku p <'r ia 11t11 ,-~· 1.11.111111.\·. 1whc1t' p•11lpor11j•' 11(1zor o li .... to\·c"rn a nikoli andt'\'C1'(tl11im 
Jlll\ ' tJ till ok\'\v'1 lll('h li,..t k11. 

4. Zil11ati11 a oln·(>t 11ich )f,.;tk11 je tem(·j· 11tf'YI'Pll(L. l 'n1rn(·rn~· p11(-. •t ,.;p11ju nwzi z ilkami je· II.~.). 
jt'jich poi·1't "<' poh~·huj(' od II clu \l. L' ,) :~ "o 1k1i11111a11.\·eli ky(•t ll 1lt'l1.\· I» nwzi z ilk nmi Y11b1·c i.(1 clrn" 
,.;pojc'. l'11(·tt' 111 a d'•t\'\'llltn Ji ..;t"Y.\·ch :-top. t.\ 1w111 i.d11at1 1 1~· i 11izk.\·111 j>llhc·rn ana,.; t o1n<'1z t\·oi·i 
ll e1Jr1 / l('f1 110/iil is jc·dnotnuu :-ktq1inu _..; clruh\ .·l 11c 111011 !' 1111r<"is.,dlor11 . . 1. 11e111o ros11 n . 1. r 1111 1111 . 

c1tloi1frs. \ ';'.;<'chn_v tyt o tlruh.\· "''' ll<tpacl11t· ]i:,f 11d . l1 1r1110111 syln-<lris. jt>jiz okd"t ni ]f,.;tk.\· j--ou 
charakt1 Ti ,.; ti ckc; y (' tsirn pot-tc-rn \i ... t1i\-_\·ch --top a hti--t11u i.iln;Hinuu..; , .,, lk.\· m p0t'.·t e m ana,.;timH)z. 

;). Ob·Nni \i ,.;tk _,. \ ' \·kazuji j1·11 rnn\1'.' mnuz,..t\ i tn11'11\ _\·ch 1Hlch~·ld;. Z nich j<' z morf'ologickt'ho 
hl1'd1,.;ka 1.ajirna\-_)· ,-~· --k>·t , -11iti'11i<' h 11b·<·t11ieh !i-:tlrn "pr11;:;11.\·111 \a C-k1·m 1wl>o j<'hn (-;'t ,.;ti. T_,·t1> 
tnu·o\·(, odch~·lk.v. j1·i. j"nu 11<1clto \«•lie1· ,-z,\cnc". rn\,.; \ ·,'.;ak n1•oyH-c1\·]111ji k tomu. nh~·chom na 
z<'tklacl(• j 1·jich \-_\-,.;k\t ll u-:uzo\·ali 11 .·t hlizk~· rnrirfulogick~· a tim 1 f~·lof!:t>JWtif'k~· \'Ztah ok\·(•t11if'h 
Ji ..;t k11 a t _,·t·i1ll'k. 
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Ein)!Pgangi'n arn 16. September 1!)73 
Re::.ensent: Z. Crrnoliorsk'l 

MUDr. Becföch Vsemir hr. Berchtold 

* zi'i. 10. 1781 t ~. 4. l87ß 

Lekar a botanik . ktcr5• patfil k pfecbta \ ·itC'lum n<:irodniho obroz<'ni p()catkC'm 
minul6ho ,.;to lcti. Byl jcdnirn zc zaklaclatelu Xaroclniho rnuzea \. Praz<' a prnslul 
::;vou ,.;nahou 0 zan1dcni (·C',.;kcho jazyka do veclec keh<J zi\·o ta. z doby lekar::;k{• 
prnx<' \. Tucapcch u Snbc,.;lavi poch<izPji jiz cctnt> 1'1clajc Aori:-;tickt'. kt<'rc pozd6ji 
b.Yl.\· rozrnnoieny 1wje n o üdaje z jin.\·ch i"a:-;tf L't·ch. alP i ze zahraniC-i. Jeho 
he rb,1.i·ovl' po loz ky tvohl.\· Z<.1k lacl muzl·jnich o;bf rd::. Flori::;tick5·rni üdaji pfi~pfval 
do dila „ Flora i"C'chica'· brati-i Pre:-;]u (181H), a do OpizO\-.\- . . Botani,;ch0 T opo
grap hi l' Böh0irn,;" ( 18 15- 18'.33. rn-.;.) . 

V botan ick{• litcrat ufr pn·ni polo\· in.\· minul {• hC> ,;toldf ncb.\·11> Jkrcht<>lclovo 
jmt'no I1l'Z11ClID{'. \'i'.•nontJ ~l' h\a\'ll l'· uzitko\'o-.;t i ro,.;tJin. l(•{ jy5·m (l("·inl\urn 
a uplatneni ro:-;t lin \. i-.·mPslrn' \-~-robe, Zt'mcdebtYi. Jc>,.;nictYi i dom<1cno~ti. 
S clalsfrni t1poluautor.\· Y_\'daval mnoJ10,;phtdnkoYc dilo .,00ko11 1Hni,;ch-t ech
ni:-;ch0 Flora Böhnwns" (1836- 184:3), sam napsal obsahl}· spi::; o lirambol'll 
a rnjc·oti a zajimave pojcdnani o leciv5rch ücincfch jn,;anu. Spolecne ~ .T. ~. l'n·:<· 
]C'm zacal yyd:1vat ob,.;clhle kompendiurn v;cobecnc' n ".\·::;t0matickc bot aniky 
„0 Pi'irozcnosti Ho,.;tlin aiwb Ru::;tlinaf'·. V nernz b.d Pll\'Oclni auton;k}· pl{m 
r calizon1

lll je n z(·~lsti. , - SCStl'm deceniu sveho zivota oblibil si hrabe HPrch 
told ccstonl.ni. Proc0;:;to,-.11 rnnohe P\Tüp,.,ke zcme, na\ ·;'., t fvil :-;0\·crovychodnf 
Afriku a Blizh'- Y\·chod a Y le lcch 18-±G - 1847 Brnz.llii. ,- r. 1851 so sL\.\·u 
Bcrchtold prv1;f111 ~·c ·daktorc'm rn""meck.\· psan~ho 11rnz:0k1'>ho pi"fmcl1>\·cdnt.'- l10 
c'-asopisu Loto,.;. l:krchtold ,.;pnlupracond s F. X. Fi t•lwn'rn na monografickc'm 
z.prncovc1ni fr,.;k5'ch rdestli (1838). Fieber pujn1<'11<n-al jc·d011 drnh Zt' "knpiny 
Potamogeton pu,sillu.s agg. podl · ,., ,·{•!10 .~pnluprnc•l\·nika P. lnrchtolrl ii . 1\:. B. 
Prcsl v Reliquiac Hüc>nkcnnnc v r. 18 :W nnz.\·al po Bcrchtoldo\·i doko11C' t' '-l i°l'c!o
a jihoamoricJ.::5- rod trc1\· B crchtolclin. hnhuzl'l n r ok pozdcji, rwz b~- 1 !t•rlto rod 
pnp,;(in ·>; l'l',.;t•m pud j ml-n c rn Cl111ctiu 111. 
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